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Hausandacht Estomihi 14. Februar 2021 
 

Wochenspruch:  

 „Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem und es wird alles vollendet werden, was 

geschrieben ist durch die Propheten von dem Menschensohn.“ 
Evangelium nach Lukas Kapitel 18 Vers 31             

Gebet  

Guter Gott, du lädst uns ein zu einem Leben mit dir und in deiner Nachfolge. Wir sind 
aufgefordert, dich und unsere Nächsten zu lieben. 
Guter Gott, auch jetzt, wenn viele für sich zu Hause beten, fühle ich mich mit allen 
Christen, die auch Gottesdienst feiern, verbunden. Ich spüre die stärkende 
Gemeinschaft, die von dir und deinem Wort ausgeht. 
Guter Gott, öffne du mir heute Ohren, Augen und Herz für dich und deine Botschaft. 
Amen 
 

 

Impuls 

Der heutige Sonntag fällt mit einem Tag zusammen, der für viele große Bedeutung hat 
und für andere den reinen Kommerz symbolisiert: der Valentinstag. Unabhängig davon, 
wie Sie zum Valentinstag und seinen Geschenken stehen: der heutige Sonntag steht 
ganz im Zeichen der Liebe. Und damit ist nicht nur die Liebe zwischen Partnern 
gemeint. In dem einen Wort Liebe vereinen sich mehrere Bedeutungen und 
Ausdrucksformen. Zum einen Philia (griech.) als Freundschaft, Zuneigung und 
Gemeinschaft. Als zweites Eros (griech.) als sinnliche Liebe, Erotik und Romantik. Zum 
dritten Sexus (lat.), womit die körperliche Liebe gemeint ist. Und als viertes gehört 
Agape (griech.) als Liebe (Gottes), Nächstenliebe und Hingabe dazu. Dies alles ist in 
unserem einen Wort Liebe zusammengefasst.  

Der heutige Sonntag lädt uns ein, über unsere Beziehungen nachzudenken. Darüber, 
welche Menschen unser Leben bereichern. Für welche Menschen wir wichtig sind. Wir 
können unsere Beziehungen in all ihren verschiedenen Ausdrucksformen in den Blick 
nehmen und diese wertschätzen. Nehmen Sie sich doch einen Moment Zeit und denken 
Sie ganz bewusst über Freunde und Bekannte nach. In welchen Lebensphasen waren 
welche Menschen für Sie wichtig? Zu wem haben Sie heute noch Kontakt? Welche 
Beziehungen sind abgebrochen?  

Im heutigen Evangelium (nachzulesen bei Markus im Kapitel 8 die Verse 31 bis 38) 
spricht Jesus zu seinen Freunden. Er erzählt davon, dass es nicht leicht ist, ihm auf 
seinem Weg zu folgen. Die Freundschaft zu Jesus verlangt seinen Jüngern viel ab. Sie 
werden mit ihm nach Jerusalem ziehen und seinen Tod miterleben. Jesus kündigt ihnen 
das an. Die Nachfolge steht im Vordergrund. Nicht, wer viele große Worte macht, 
sondern wer sich für Gerechtigkeit einsetzt und beharrlich liebt, der hat den Ruf in die 
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Nachfolge gehört, dem hat Jesus die Augen geöffnet. Aber zu Jesus zu stehen ist nicht 
immer leicht. Es bedeutet auch, Nachteile in Kauf zu nehmen und sein Leid zu tragen. 
Jesu Frage gilt auch uns: „Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, aber sein Leben dabei verliert?“ (Vers 36).  

Jesus spricht zu seinen Freunden und spricht auch zu uns. Können wir uns auf eine 
Nachfolge einlassen? Was fällt uns dabei schwer? Welche Freunde können dabei helfen? 
Wie hilft uns dabei unsere Beziehung zu Gott und wie gestalten wir diese besondere 
Form der Beziehung? 

Der heutige Sonntag ist gut dafür geeignet, unseren Familien, Freunden, Partnern und 
Gott mal wieder zu sagen, dass wir sie lieben und für ihre Freundschaft dankbar sind. 
Wenn Sie mögen, können Sie die Blume, die unten abgedruckt ist, ausschneiden. In die 
Mitte können Sie einen Gruß für einen lieben Menschen schreiben oder malen. Danach 
falten Sie die Blütenblätter zur Mitte hin zusammen. Dann lassen Sie den beschenkten 
Menschen eine flache Schale mit Wasser füllen und legen die zusammengefaltete 
Blume hinein. Nach kurzer Zeit öffnen sich die Blütenblätter und die Botschaft im 
innern wird sichtbar. Viel Freude beim Verschenken. Gott können wir unsere 
Dankbarkeit gleich im Gebet sagen. Welch ein Segen, dass wir geliebt werden! 

Fürbitte                                                                                                                     
 
Guter Gott, am heutigen Sonntag möchte ich  
dir für deine Begleitung in meinem Leben und deine 
Liebe zu mir danken. Ich bin gesegnet und kann 
als dein geliebtes Kind leben. 
Guter Gott, hilf mir dabei, deine Liebe ganz in mich 
aufzunehmen und aus ihr heraus anderen zu 
begegnen. 
Guter Gott, wirke auch weiter in uns und schenke du, 
dass wir andere mit deiner Liebe anstecken. 
Mit den Worten, die schon dein Sohn Jesus Christus  
gebetet hat, wenden wir uns mit allen Christen dieser Erde an dich: 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.  
Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden.  
Unser tägliches Brot gib uns heute.  
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.  
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.  
Denn dein ist das Reich, und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen 
 

Segen 
Gott, der die Liebe ist, segne dich und die Menschen in diesem Haus und alle 
Menschen, die du ihm heute anbefiehlst. Amen 
                   Ingrid Gätke (ordinierte Gemeindepädagogin im Nözz) 
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